
Wissen, was wirkt – Campustour 2009   
 
Bundesweite Hochschultour der Heinrich-Böll-Stiftung 
23. April – 27. Juni 2009  
 
Auftaktveranstaltung, Freiburg, 23. – 24. April 2009 
Universität Freiburg 
 
 
Donnerstag, 23. April 
 
ab 12.00 Uhr 
Europa- und Klima-Aktionen an den Mensen  
 
19.00 Uhr – 22.00 Uhr, HS 1098 
„The Green New Deal - Europäische Perspektive in Zeiten der (Klima)Krise“  
 
Grußworte 
Hans-Jochen Schiewer, Rektor der Universität Freiburg (angefragt) 
Dieter Salomon, Oberbürgermeister Freiburg 
 
Einführung 
Ralf Fücks, Vorstand Heinrich Böll Stiftung 
 
Eröffnungsvortrag 
John Gormley, Umweltminister Republik Irland (angefragt) 
 
Diskussion mit: 
John Gormley, Umweltminister Republik Irland (angefragt) 
Reinhard Bütikofer, Europakandidat Bündnis 90/Die Grünen 
Claudia Wörmann, Leiterin der Abteilung Außenwirtschaftspolitik, Bundesverband 
der Deutschen Industrie (angefragt) 
Marek Wallenfels, Geschäftsführer 2° - Deutsche Unternehmer für Klimaschutz 
 
Gesprächsleitung  
Ralf Fücks, Vorstand Heinrich Böll Stiftung 
 
ab 22.00 Uhr im Kamikaze 
Europa-Klima-Party  
 
 
 
Veranstaltungshinweis 
Vortrag und Diskussion am 23. April teilweise in englischer Sprache. 
 
 
 
 
 
 
 



Freitag, 24. April 
 
10.30 Uhr – 13.00 Uhr, HS 4 
Wissenschaftssalon  
Neugier und Verantwortung – Perspektiven grüner Wissenschaftspolitik 
mit WissenschaftlerInnen und VertreterInnen aus der Politik.  
 
Diskussion u.a. mit: 
Theresia Bauer, MdL Baden-Württemberg  
Ulrike Gote, MdL Bayern 
 
Gesprächsleitung  
Stephan Ertner, Heinrich-Böll-Stiftung 
 
ab 12.00 Uhr  
Europa- und Klima-Aktionen an den Mensen  
 
15.30 Uhr – 18.00 Uhr, HS 3044 
„Europa/Klima/Sicherheit“ 
 
Lesung Harald Welzer aus seinem Buch „Klimakriege“ 
 
Diskussion mit: 
Harald Welzer, Kulturwissenschaftliches Institut Essen 
Franziska Brantner, UNIFEM, Europakandidatin Bündnis 90/Die Grünen 
Elisabeth von Thadden, DIE ZEIT Hamburg 
 
Gesprächsleitung  
Marc Berthold, Heinrich-Böll-Stiftung 
 
20.00 Uhr – ca. 21.30 Uhr, HS 1010 
Theateraufführung an der Uni Freiburg:  
„Wie Europa gelingt – eine EU-Familienaufstellung“ 
 
 
 
 


